
Frage:

So¬ten wir Deutxen nict au+ Rüq∂t auf die Au+länder auf die Großxreibung der Haupt-

wörter verzicten? Andere Völker kennen diese Großxreibung doc auc nict.

Antwort de+ Bunde+ für deutxe Scri# und Sprace e.V. (BfdS):

Die Frageye¬ung geht davon au+, daß, weil andere Spracen die durcgehende Großxreibung

der Hauptwörter nict kennen und demnac auc nict benötigen, dann im Deutxen auc darauf

verzictet werden könnte. 

Eine solce GleicseΩung verxiedener Spracen iy jedoc nict zulä^ig, da deren Grammatik un-

terxiedlic iy.ªªSo iy die Reihenfolge der SaΩteile im Deutxen beliebig, im Englixen und Fran-

zöÍxen dagegen nict. Für die Beibehaltung der Großxreibung — genauer gesagt: der Groß-

und Kleinxreibung — in unserer Rectxreibung sprecen gewictige Gründe. Vor a¬em iy Íe

eine wirkung+vo¬e UnteryüΩung für da+ raxe Lesen und Veryehen eine+ Te≈te+, weil durc die

Großxreibung die Hauptwörter (Subyantive) deutlic al+ solce hervorgehoben werden.  

Eine au+führlice Darye¬ung a¬er Ge∂t+punkte Ïndet ∂ im Sonderhe# 46 (1973) der

Zeitxri# de+ BfdS, welce+ auc für die Abfa^ung de+ entsprecenden Abxni†e+ unsere+

wi^enxa#licen Gutacten+ zur Rectxreibreform (1993) die Grundlage bildete.

Gelegentlic wird die Meinung vertreten, da+ Erlernen der deutxen Sprace werde den Au+län-

dern durc die Großxreibung der Hauptwörter erxwert. Nac unserer Kenntni+ triƒt jedoc da+

Gegenteil zu: Gerade für die Au+länder iy die Großxreibung der Hauptwörter eine Erleicte-

rung für da+ Erfa^en und Veryehen eine+ Te≈te+. — Aber selby wenn da+ nict zuträfe: gibt e+

irgendein Volk auf dieser Erde, da+ seine Sprace nac den Wünxen von Au+ländern umgeyal-

ten würde?

In einem SaΩ zusammengefaßt läßt ∂ sagen:

Wir halten an der Großxreibung der Hauptwörter fey, 

weil Íe leserfreundlic iy und

weil Íe dem Leser ein „Mehr an Information“ (Heinric Heeger) liefert.   

Häufig geye¬te Fragen an den Bund für deutxe Scri# und Sprace e.V. 
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